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In Kooperation mit der Gemeinde Altdorf bietet der 

Senioren- und  
Krankenpflegeverein Altdorf e.V. 

essen auf Rädern 
für seine Mitglieder.

Unser geschultes, ehrenamtliches Team liefert Ihnen von montags bis freitags ein bekömmliches Mittag-
essen. Bestellen können Sie bis spätestens Sonntagabend bei der Gemeindeverwaltung unter:

Telefon und Anrufbeantworter:  (0 70 31) 7 47 40 
oder Fax:  (0 70 31) 74 74 10 
Der ausgefüllte Bestellschein kann auch in den Rathausbriefkasten geworfen werden. Stammkunden 
können den Bestellschein spätestens freitags unseren Fahrer*innen mitgeben. Bitte geben Sie an, an 
welchem Tag Sie welches Menü haben wollen. Bestellungen gelten für eine Woche. Nachbestellungen 
und Änderungen können leider nicht berücksichtigt werden.

Das Essen wird Ihnen täglich in der Zeit von 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr an die Haustür zusammen mit dem 
Bestellschein der Folgewoche geliefert.

Der Preis für jedes Essen beträgt 7,50 euro inkl. gesetzl. MwSt.

Speiseplan

27.11. bis 01.12.2023 Menü 1 Menü 2 Menü 3 – Supersalat Menü 4 – Schonkost/Leichte Kost 
salzarm, fettarm, ohne Zucker

Montag Spaghetti „Bolognese“
mit Hackfleischsoße,
Parmesan extra und
Endiviensalat 1.a.g.i.

Rahmlinsen mit Puten-
Saiten und Bauernspätzle
a.c.g.i.

Bunte Salatplatte mit Ei
und Käsestreifen,
Weißbrot 1.a.c.g.

Erdnußpfännle mit
Gemüse, Curry,Safran
und Basmati-Reis (veg)
g.

Dienstag Hähnchen- Cordon bleu
mit Bratensoße, Hörnle-
Teigwaren und
Farmersalat a.c.g.
MENÜ II

Vier Eierpfannkuchen
mit gerösteten Mandeln
und Apfel- Vanille-
Kompott (veg) a.c.g.

Salatplatte mit
Putengyros-Streifen,
Tsatsiki und Fladenbrot
a.g.

Vegetarisches Frikassee
mit Kartoffel-
Kürbisstampf a.f.g.i.

Mittwoch Kasseler Nacken und
Leberwurst mit
Sauerkraut mit
Stampfkartoffeln 7.g.

Panierte Scholle mit
Remouladensoße und
Kartoffelsalat a.c.g.

Bunte Salatplatte mit
Brokkoli- Käse- Nuggets
und Rosenbrötchen a.c.

Nudel- Auflaufmit
Tomaten-Paprikaragout
(veg) a.c.g.

Donnerstag Zwei Kalbhacksteaks in
Pilzrahmsoße mit
Semmelknödeln und
Wurzelgemüse a.c.

Maultaschen-
Gemüsepfanne in
Kräuterbutter gebraten,
dazu Blatt- Feldsalat
a.c.i.

Straßburger Wurstsalat
mit Baguettebrötchen
a.j.1.7.

Gnocchi in Tomaten-
Gorgonzolasoße mit
Blattspinat
Veg. a.c.g.

Freitag Gegrillter Schweinehals
mit Kartoffelgratin,
Bohnensalat a.c.g.
MENÜ II

Pan. Gemüseschnitzel
mit Spargel und Käse
überbacken, Tomatensoße 
und Lauchnudeln (veg)
1.a.c.g.

Salat „Nizza“ mit
Thunfisch, Ei, Oliven,
roten Zwiebeln und
Brötchen a.c.
MENÜ IV

Schlemmerfilet
„Bordelaise“ in
Zitronensoße mit
Petersilienkartoffeln und
rote Beete a.g.

AUSWeiCHMeNÜ TÄGLiCH: a) ½ Hähnchen vom Grill mit Brötchen a. b) Pizzaschnitte vegetarisch a.g.

Zusatzstoffe: 1 Farbstoff, 2 Konservierungsstoffen, 3 Antioxidationsmittel, 4 Geschmacksverstärker, 5 geschwefelt, 6 geschwärzt, 7 gepökelt, 8 Phosphat, 9 Süßungsmittel.
Allergene Stoffe: a Gluten, b Krebstiere, c Eier, d Fisch, e Erdnüsse, f Soja, g Milch-Lactose, h Schalenfrüchte, i Sellerie, j Senf, k Sesam, Schwefeldioxyd, m Lupinen, n Weichtiere

Änderungen vorbehalten!
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Arbeitskreis Leben Böblingen e.V.
Begleitung in Lebenskrisen und bei  
Selbsttötungsgefahr sowie Trauergruppe  
für Hinterbliebene nach Suizid und  
Präventionsveranstaltungen in Schulen
Telefon (0 70 31) 3 04 92 59, E-Mail: akl-boeblingen@ak-leben.de
Beratung, Begleitung + Unterstützung von werdenden eltern
Telefon (0 70 31) 663-24 03 oder (01 73) 2 51 02 32
Die Sprechstunden der Frauenbeauftragten für Bürgerinnen 
und Bürger:
Landratsamt Böblingen, Zimmer 361, 3. Stock, Neubau,
Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung.
Sozialer Dienst, Soziales und Teilhabe, Landratsamt Böblin-
gen
Frau Barut, Telefon: 07031/663-1569, Mail: s.barut@lrabb.de
Beratung für Personen ab 18 Jahre und ihre Angehörigen
Wir Berater und Beraterinnen stehen unter Schweigepflicht. Wir 
dürfen nur Informationen an andere weitergeben, wenn Sie uns 
das erlauben

Kontakt- und Freizeitgruppe in Holzgerlingen für Menschen 
mit einer psychischen erkrankung
Wer sich in einer seelischen Notlage befindet, oder an einer psy-
chischen Erkrankung leidet, fühlt sich oft allein. In unserer Grup-
pe können Sie Menschen treffen, die in einer ähnlichen Lage sind. 
Gemeinsam wollen wir Freizeit verbringen, spielen, kreativ tätig 
sein, Gespräche führen, Ausflüge und Besichtigungen unterneh-
men. Bei uns sind Menschen jeglichen Alters und unabhängig 
von Religionen willkommen.
Unsere Treffen finden statt:
Montags, von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr, vierzehntäglich in den 
ungeraden Kalenderwochen.
ort: Gemeindezentrum Johanneskirche, Bühlenstraße 85 in 
Holzgerlingen. (Bitte Eingang Falkenstraße benutzen.)
Wir freuen uns auf Sie!
Rückfragen gerne unter Tel: 07031 2165 -35 oder -40

 
           

Integrationsmanagement Schönbuchlichtung
 

Wir suchen für unsere 
geflüchteten Mitbür-
ger in Altdorf und Um-
gebung Wohnungen 
und Häuser zur Miete.

Wir suchen für unsere geflüchteten Mitbürger in Altdorf und Um-
gebung Wohnungen und Häuser zur Miete. Bitte wenden sie sich 
an Jürgen Kröber Integrationsmanagement Gemeinde Altdorf
Mobil 0151 7262 0253 oder kroeber@altdorf-bb.de

BiB  
Bücherei im Bürgerhaus

71155 Altdorf, Kirchplatz 2 Mittwoch: 15.00 bis 18.00 Uhr
Telefon (0 70 31) 7 24 72 72  Freitag: 15.00 bis 18.00 Uhr 
info@buecherei-altdorf.de 1. Samstag im Monat: 10.00 bis 12.00 Uhr
www.buecherei-altdorf.de

Unser BiB Tipp – diesen Samstag geöffnet
Am Samstag, 2.12. ist die BiB geöffnet!

Unser BiB Tipp
ein welkes Blatt...
Ein welkes Blatt – und jedermann weiß: Herbst.
Fröstelnd klirren die Fenster zur Nacht.
O grüne Welt, wie grell du dich verfärbst!

Mascha Kaléko
Das ganze wunderbare Gedicht hier:
https://www.evangelisch-wuppertal.de/aktuelle-meldungen- 
leser-1365/lose-bl%C3%A4tter-12.html.
Da brauchen wir doch unbedingt.... Wohlfühlbücher für den  
November.
Chat GPT schlägt vor:
Romantik: Romantische Bücher, insbesondere Liebesromane, 
sind oft beliebt für ein wohltuendes Leseerlebnis. Sie bieten oft 
eine herzerwärmende Geschichte über Liebe und Beziehungen.
Wir schlagen vor: Elisabeth Kabatek – Ein Cottage in Cornwall
Biografien: Biografien von Menschen, die schwierige Heraus-
forderungen überwunden haben oder inspirierende Lebensge-
schichten haben, können motivierend und tröstlich sein.
Wir schlagen vor: Rolf Hosfeld: Tucholsky Ein deutsches Leben.
Kinderbücher: Bücher für Kinder, die positive Botschaften ver-
mitteln, Freundschaft und Abenteuer feiern, sind oft Wohlfühlbü-
cher für Leser jeden Alters.
Wir schlagen vor: nahezu jedes Kinderbuch!!!
Märchen und Geschichten fürs Herz: Märchen und Kurzge-
schichten, die moralische Lehren oder einfache Freuden vermit-
teln, sind ebenfalls beliebt für ein wohltuendes Leseerlebnis.
Wir schlagen vor: Grimms Märchen
Die Auswahl eines Wohlfühlbuchs hängt von Ihren persönlichen 
Vorlieben und Bedürfnissen ab. Ein Wohlfühlbuch sollte in ers-
ter Linie dazu dienen, Ihnen Freude, Trost und Entspannung zu 
bieten. Je nach Stimmung und Interessen können verschiedene 
Bücher diese Funktion erfüllen.
Wir sagen: In diesem Sinne – vorbeikommen – aussuchen –  
lesen!!!

Unser BiB-Tipp – Folgt uns auf instagram
Wer es gerne bunt hat: besucht uns 
bei Instagram unter altdorf_bib. Hier 
kann man auch ausserhalb der Öff-
nungszeiten mit uns kommunzieren 
und z.B. auch Buchwünsche äußern.
*Räusper* Das geht natürlich auch 
persönlich bei uns an der Ausleiht-
heke oder im Wunschbuch, das in 
der BiB ausliegt.
Kommt vorbei, wir freuen uns!

INTEGRATIONS- 
          MANAGEMENT 

SCHÖNBUCHLICHTUNG
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Nicht nur Tanzmusik im klassischen Sinn für die „Oldies“ wurde 
geboten...alle Altersstufen waren auch beim Freestyle auf dem 
Tanzparkett mit Leidenschaft dabei.
Der Veranstaltungsabend war in zwei Abschnitte geteilt: einen 
klassischen Standardtanzabschnitt und eine von den SchülerIn-
nen organisierte After-Show-Party.
Die Tanzfläche war ab dem dritten Lied gut gefüllt und die Stim-
mung sehr ausgelassen. Vor allem bei den Freestyle-Songs fühlte 
man sich wie in einem Highschool-Movie.
Die Tanzabschnitte im ersten Teil wurden durch diverse Pro-
grammeinlagen ergänzt. Für Erheiterung sorgten ein Sketch von 
Loriot, zwei zauberhafte und magische Darbietungen unserer 
Zauber-AG und ein phänomenales Tanzduo. Zwei Moderatoren 
führten gekonnt charmant durch den Abend.

Überall sah man 
strahlende Gesich-
ter: Schule wurde an 
diesem Abend wieder 
einmal anders erlebt: 
nicht als Lerngemein-
schaft, sondern als 
besondere Schulge-
meinschaft.
Ein leckeres Buffet 
aus Fingerfood (teils 
von der Oberstufe 
hergestellt) und Sup-
pe umrahmte den 
Abend kulinarisch. 
Keine Wünsche blie-
ben offen.
Was unsere Bilder 
zeigen: das De-
korationsteam hat 
sich übertroffen: die 
Neue Aula wurde in 

Schwarz/Gold getaucht. Nichts fehlte: von der Playlist bis zur 
Beleuchtung. Lichtanlagen, Lichterketten und auch Kerzenbe-
leuchtung sorgten für eine warme und gemütliche Atmosphäre. 
Schon beim Betreten des Gebäudes fühlte man sich wie ein ech-
ter Star, denn der Eingangsbereich war mit einem roten Teppich 
ausgelegt. Für die Stars und Sternchen stand eine rege genutzte 
Fotowand zur Verfügung.
In der Aftershowparty fand der Ball seinen Höhepunkt! Fazit des 
Abends: gern wieder, möglichst bald!
And the Oscars go to:
• Hilke Adam, Initiatorin des Balls
• Unserem Allrounder: Dennis Steinbach (Gestaltung/Layout)  

sowie Annika Haag, Chiara Geisler, Mara Kreller, Clara Nies
• Elternteam: Sandra Birtel, Anja Westheide, Annette  

Weinberger, Aleks Pohl, Astrid Dorneich, Helmut Barzen
• Künstler des Abends: Lea Lingner, Maxi Alessia Postl, Ida 

Schanbacher, Jonas Dorneich, Paul Sameske, Tom Rall und 
Tino Bollinger

Kirchliche Mitteilungen

Pfarramt: Telefon 60 55 06 Telefax 60 45 79 
Bürozeiten: Di. 9.00 bis 12.00 Uhr Mi. 9.00 bis 11.00 Uhr 

E-Mail – Pfr. Baral: Pfarramt.Altdorf-Boeblingen@elkw.de 
E-Mail – Sekretariat: Pfarrbuero.Altdorf-Boeblingen@elkw.de 

E-Mail Jugendreferent: stephan.decker@elkw.de
Telefonnummer des Jugendreferenten: 7 78 53 13

Homepage: www.evangelisch-altdorf.de

Herzliche Einladung zu unseren Präsenzgottesdiensten.
Falls Sie nicht teilnehmen wollen oder können, sind Sie herzlich 
eingeladen, den Gottesdienst im Livestream auf unserer Home-
page unter https://www.evangelisch-altdorf.de/gottesdienste 
abzurufen und zu Hause zu feiern.
Neben der Opfergabe bei den Präsenzgottesdiensten sind auch 
weiterhin Opfer in Form von Überweisungen möglich oder als 
Einwurf in den Pfarramtsbriefkasten. Näheres finden Sie auf 
unserer Homepage zu den aktuellen Sonntagen.

Wochenspruch: Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure 
Lichter brennen.                                                       Lukas 12,35

Sonntag, den 26. November 2023
09.45 Gebetskreis in der Sakristei
10.00 Gottesdienst mit dem Singteam in der Kirche und im 

Livestream (Pfr. Matthias Baral)
Das Opfer ist für die Aufgaben unserer eigenen  
Kirchengemeinde bestimmt.

10.00 Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Schäfchengruppe im Gemeindehaus unten
Montag, den 27. November 2023
14.30 Frauenkreis „Adventskaffee“
16.45 Kinderstunde für Flüchtlingskinder mit ihren Müttern in 

der Laienstr. 12/1
17.00 Mädchenjungschar 3.+4. Klasse
17.30 Bubenjungschar 1.+2. Klasse
19.30 Gebetstreffen für den Frieden im Gemeindehaus
Dienstag, den 28. November 2023
10.00 KAFFEE UM ZEHN
16.15 Kindertreff im Gemeindehaus
17.00 Kinderchor „Kolibris“ für alle Kinder

von der 1.-4. Klasse im Gemeindehaus
18.00 Kinderchor „Let‘s Fets“ für alle Kinder

von der 5.-9. Klasse im Gemeindehaus
Mittwoch, den 29. November 2023
07.00 Frühgebet in der Sakristei
09.30 Eltern-Kind-Treff im Gemeindehaus
16.15 Kinderstunde Gartenstr. 12
16.30 Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
18.00 Mädchenjungschar 5.+6. Klasse
19.00 Trainee im Gemeindehaus
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Kunst und Kultur in Altdorf

Akademie für Alte Musik  
in Baden-Württemberg e.V.

Per La Notte Di Natale, Weihnachtskonzerte
Wie in jedem Jahr, so finden auch am 3. Advent 2023 wieder zwei 
Weihnachtskonzerte mit dem internationales Barockorchester 
der Akademie für Alte Musik in BW im Raum Böblingen statt.
Am Samstag, 10. Dezember 2022, 18.00 Uhr in der Festhalle 
in Altdorf
Sonntag, 11. Dezember 2022, 17.00 Uhr in der Paul-Gerhardt- 
Kirche in Böblingen
Auf dem Programm stehen Weihnachtliche Concerti grossi 
und Solokonzerte
Von Georg Philipp Telemann, (1681-1767), Gratioso aus Kon-
zert A-Dur, für Blockflöte, Violine, Violoncello, Streicher u. Bc
Antonio Vivaldi (1678-1741), Herbst und Winter aus den „Vier 
Jahreszeiten“ für Violine und Streicher und ein Concerto in 
c-Moll, für Blockflöte, Streicher und Bc
Carl Heinrich Graun (ca. 1703-1759), Konzert in F-Dur, für Cem-
balo und Streicher
Michel Corrette, Concerto Noel Allemand für Flöte, zwei Vi-
olinen und Bc
Arcangelo Corelli (1652 – 1713) Concerto grosso Viii (Fatto 
per la notte di Natale)
Johann David Heinichen Pastorale per la Notte di Natale
Solisten sind: Ulrike Engelke (Altdorf) – Blockflöte, Simon Stand-
age (London) – Barockvioline, Hildegund Treiber (Stuttgart) – 
Cembalo
Die Leitung des Barockorchesters hat Simon Standage
Künstlerische Leitung: Ulrike Engelke

   Per La Notte Di Natale 
Weihnachtskonzerte 

 
 
 

Samstag, 16. Dezember 2023, 18.00 Uhr  
in der Festhalle in Altdorf 

Sonntag, 17. Dezember 2023, 17.00 Uhr 
der Paul-Gerhardt- Kirche in Böblingen 

 

Weihnachtliche Concerti grossi und Solokonzerte 
 

Von Arcangelo Corelli, Antonio Vivaldi, Georg Phillip Telemann, 
Georg Friedrich Händel u.a. 

 
Internationales Barockorchester 

der Akademie für Alte Musik in BW 
 

Solisten: Ulrike Engelke (Altdorf) - Blockflöte 
Simon Standage (London) - Barockvioline 

Leitung: Simon Standage 
 

Kartenvorbestellung: (07031) 606644 (AAMBW) oder ulrike.engelke@online.de,  
Kartenvorverkauf: Ev  Kirchengemeinde der Paul- Gerhardt-Kirche in Böblingen, Buchhandlung 
Vogel in Böblingen,  
Apotheke im Dorf Altdorf, Buch Plus in Holzgerlingen,  
Eintritt: 20 € 

Typen gibt‘s!
Manchmal gehen sie einem schon ganz schön auf die Nerven – 
diese exaltierten Personen. Wie zum Beispiel dieser Choleriker, 
der sich immer in den Vordergrund stellt. Der immer so ungedul-
dig ist. Der so viel ungezügelte Energie in sich trägt, dass er in 
dem Moment, in dem er Musik machen will, die Gitarre in zwei 
Teile zerbricht. Oder der Melancholiker, der sich immer als Opfer 
sieht. Der sich an nichts freuen kann, immer alles nur schwarz-
sieht. Und der ständig leidet, sich immer benachteiligt fühlt. Er 
klagt über die immense Lautstärke der Musik des Kollegen und 
beschwert sich dann, dass in dem Moment, in dem er Musik 
machen soll, „bei ihm immer der Ton abgestellt wird!“ Oder die-
ser Sanguiniker, der so unstet mal hier mal dort auftaucht, auf 
den nie Verlass ist. Wie rasant kann dieser Typ sich echauffieren 
über das Phlegma der anderen, dass alles so unperfekt ist. Wie 
schnell kann er sich in ein Gefühl hineinsteigern, um dann genau-
so schnell die akute Emotion abzuschalten. Das nun kann dieser 
andere Typ dann nicht. Der Phlegmatiker ist ein Genussmensch, 
zieht jedes Lustgefühl mehr und mehr in die Länge. Er zelebriert 
förmlich die Einverleibung der Leibspeise, kostet jede Faser aus, 
hat für sein Genussverhalten jegliche Zeit des Lebens.
Zu erleben waren diese besonderen Ausprägungen menschlicher 
Natur in dem Theaterspiel „Typen gibt´s – die vier Tempera-
mente spezial“, welches der Schauspieler und Clown Sebasti-
an Scheuthle am vergangenen Samstag dem Publikum des Alt-
dorfer Bürgerhauses darbot. In unglaublich eindringlicher Weise 
stellte der Künstler durch Sprache, Mimik und auch Haltung die 
Eigenarten der vier Typen dar – eingebettet in eine unterhaltsame 
Show des Komikers Scheuthle mit seinem Musiker Kilian Gut-
berlet. Dem Publikum im voll besetzten Bürgerhaus wurde wun-
derbare Schauspielkunst und Comedy der besonderen Klasse 
geboten. Begeistert spendete es Applaus. Auch die letzte Veran-
staltung im Jubiläumsjahr 2023 war für die Kulturinitiative Altdorf 
ein Volltreffer.
www.kulturinitiative-altdorf.de
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TVA-ehrenmitglied Roland Baar wurde „85“
Vor wenigen Tagen konnte TVA-Ehrenmitglied Roland Baar sei-
nen 85. Geburtstag feiern, wozu ihm auch die Vorstandschaft 
des TVA recht herzlich gratulierte. Unser Roland trat 1965 in 
den Verein ein und übernahm schon 2 Jahre später als Nach-

folger von Heinz Debler, die damals noch 
sehr junge Faustballabteilung. Er setzte 
seinen Schwerpunkt auf den Aufbau einer 
Jugendabteilung und die ersten Früchte 
stellten sich bereits 1970 mit dem Gewinn 
der Jugend-Kreismeisterschaften ein. Im 
Jahre 1978 konnte erstmals eine Württem-
bergische Meisterschaft für den TVA gefei-
ert werden. Die aktive Mannschaft schaffte 
den Aufstieg in die Verbandsliga und auch 
die Seniorenmannschaft arbeitete sich bis 
in die Landesliga vor. 1979 wurde eine 
weibliche Jugendmannschaft gegründet. 
Dieses Team hat den erfolgreichsten Weg 
in der Faustballabteilung zurückgelegt: 
Von der Gauliga bis hin zur Bundesliga. 
1985 wurde die Deutsche A-Jugend-Hal-

len-Meisterschaft in Rodheim-Bieber und im gleichen Jahr auch 
der Deutsche Meistertitel im Feld-Faustball (Ausrichter TV Altdorf) 
gewonnen. Roland Baar war ein Idealist und absolutes Vorbild 
für den Faustballsport. Durch seine konsequente Führung der 
Abteilung und der kontinuierlichen Aufbauarbeit stellte der TVA 
immer regelmäßig Spielerinnen und Spieler für den Landes- und 
Bundeskader ab. Ebenso war er auf der Landesebene als Funk-
tionär erfolgreich tätig. Nicht zu vergessen sind auch die Abtei-
lungsausflüge (u.a. Mauthausen/Österreich), die von ihm immer 
bestens organisiert wurden. Nach 20 Jahren kandidierte Roland 
Baar 1987 nicht mehr als Abteilungsleiter und gab den Stab an 
seinen Sohn Andreas weiter. Für seine großen Verdienste wurde 
Roland Baar mit hochkarätigen Ehrungen ausgezeichnet, so zum 
Beispiel mit der Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. 
1990 wurde er für seine langjährige Mitgliedschaft und herausra-
genden Verdienste zum TVA-Ehrenmitglied ernannt.

Abteilung Fußball

1. Mannschaft: 1: 6 Niederlage  
beim TV Gültstein
Nach dem tollen Spiel in Waldenbuch wollte das Team der 1. 
Mannschaft auch beim TV Gültstein punkten. Jedoch konnte das 
Vorhaben nach einer desolaten Vorstellung leider nicht umgesetzt 
werden. Alle Tugenden, die einen erfolgreiche Fußball-Sport aus-
machen, waren beim TVA nicht vorhanden. Demzufolge geriet man 
auch sehr schnell in Rückstand. Und auch ein Elfmeter, der durch 
Thomas Rückel souverän verwandelt wurde, brachte keine Wende 
im Altdorfer Spiel. Im Gegenteil, der TV Gültstein erzielte regel-
mäßig die Tore und führte zur Halbzeit schon mit 5:1. Nach der 
Halbzeitpause war beim TVA zumindest etwas mehr Einsatz und 
Gegen-wehr festzustellen, so dass der TVG nur noch 1 Treffer er-
zielen konnte. Jetzt gilt es, das Spiel schnell zu analysieren und die 
notwendigen Schlüsse daraus zu ziehen. Denn die nächste Partie 
gegen GSV Maichingen III wird ebenfalls kein Zuckerschlecken.
Nächstes Spiel: Samstag, 25. November 2023, 14.30 Uhr
TVA – GSV Maichingen III

2. Mannschaft verliert 1:2 beim TV Gültstein ii
Auf einem schwer bespielbaren Platz war es eine hart umkämpfte 
Partie. Jedoch nutzten die Gültsteiner ihre Chancen konsequen-
ter und erzielten in der 37. und 60. Minute die beiden Tore. Der 
Anschlusstreffer durch Amiel-Magdiel Lapugean in der 90. Minu-
te kam leider zu spät.
Nächstes Spiel: Samstag, 25. November 2023, 12.00 Uhr
TVA gegen SV Magstadt II

Abteilung Jugendfußball

F-Jugend
F1-Junioren beim Bezirkshallenturnier am Sonntag, 19. Novem-
ber 2023
Unsere F1-Junioren spielten am vergangenen Sonntag in der 
Sporthalle der Erich-Kästner-Schule in Böblingen. Gastgeber 
war der TSV Dagersheim. Eine äußerst schwere Gruppe wur-
de uns zugeordnet. Unsere Gegner hießen nicht anders als: Vfl 
Sindelfingen I, SV Nufringen, TSV Dagersheim, FC Gärtringen, 
SV Rohrau und das immer starke Team vom TSV Kuppingen. 
Pünktlich in der Halle angekommen haben wir die Mannschaft 
konzentriert zum ersten Gruppenspiel gegen den SV Nufringen 
geschickt. Normalerweise ist das erste Spiel sehr schwer, weil die 
Jungs, Hanna und Kati meist nicht „richtig bei der Sache“ sind. 
Am heutigen Spieltag ganz anders: Spielzüge hin und her. Rich-
tig gut anzusehender Fußball. Unentschieden nach 8 Minuten. 
Gut gespielt und so ging es auch gegen den FC Gärtringen und 
den TSV Kuppingen mit Unentschieden weiter. Gegen Kuppingen 
konnten wir den Ausgleichstreffer fast mit dem Schlusspfiff erzie-
len. Gut gemacht! Dann spielten wir groß gegen den SV Rohrau 
auf. Hier ging mal so richtig die Post ab. Kampfgeist und tolle 
Spielzüge: 3-1 gewonnen. Gegen Dagersheim kam dann ein we-
nig der „Schlendrian“ in unser Spiel – nicht mehr so konzentriert 
ging das Spiel leider verloren. Jetzt wartete der Vfl Sindelfingen I 
auf uns. Die Sindelfinger hatten bei ihren Gruppenspielen keines 
verloren und viele Siege eingefahren. ABER: jetzt trumpfte unsere 
F1 wieder groß auf. Tolle Spielzüge und Chancen über Chancen. 
Letztendlich ein gerechtes Remis. Das war ein klasse Fußballtag 
in Böblingen. Wir haben gezeigt, dass wir große Schritte nach 
vorne gemacht haben und uns vor keinem anderen Team verste-
cken müssen. Das habt ihr super gemacht! Weiter so!
Es spielten: Hanna, Kati, Paul, Mats, Fran, Simon, Luca und Liam.
Jetzt wartet am Samstag, beim eigenen Turnier in Altdorf, die 
nächste Herausforderung. Nehmen wir sie an und freuen uns auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher beim REDDY Schön-
buchwintercup 2023.
Trainer und Betreuer Dominik & Rüdiger

Roland Baar –  
ehemaliger 
Abteilungsleiter 
Faustball
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Seminare
Wir drehen einen Weihnachtskrimi – Filmworkshop
für Kinder und Jugendliche von 9 – 13 Jahren
Krimi und Weihnachten – passt das wirklich zusammen? Aber 
natürlich! Freut euch auf spannende, aber auch lustige Stunden 
vor der Kamera.
Samstag, 09.12.23, 9:30–14:00 Uhr im HdF.
ein Blick hinter die Kulissen: orgel der Martinskirche Sindel-
fingen
Bei der Königin zu Gast – orgelführung für Kinder ab 6 Jah-
ren in Begleitung eines erwachsenen
Orgeln sind aufgrund ihrer Größe und Klangvielfalt beeindrucken-
de Instrumente. Deshalb wird sie auch die Königin der Instrumen-
te genannt. Bezirkskantor Daniel Tepper wird die Weigle-Orgel in 
der Martinskirche mit ihren vielen verschiedenen Pfeifen, Tasten 
und Pedalen und der faszinierenden modernen Technik vorstel-
len. Wer hätte gedacht, dass im Inneren der Orgel Leitern stehen? 
Die Kinder können einen Blick in das Innere des Instrumentes 
werfen und erfahren auch, wodurch die verschiedenen Klänge 
zustande kommen.
Samstag, 16.12.2023, 13:00 Uhr – 14:00 Uhr in der Martinskir-
che, Stiftsstrasse in Sindelfingen
Anmeldung: info@hdf-sindelfingen.de; www.hdf-sindelfingen.de

Harmonika-Club Hildrizhausen e.V.

Akkordeon-Konzert in der Nikomedes-Kirche
„im Wesen der Musik liegt es, Freude zu machen“
Vergangenen Sonntag luden die Musiker des Hamonika-Clubs zu 
einem Konzert in der Nikomedes-Kirche. SchülerInnen und Spie-
lerInnen des HCH konnten sowohl bei solistischen Darbietungen 
als auch im Orchester zeigen, was in den vergangenen Monaten 
erlernt und geübt wurde. Mit Stücken mit ganz unterschiedlichen 
Musikstilen, von verschiedenen Kontinenten und aus mancherlei 
Epochen war das Publikum an diesem Abend sehr gut unterhal-
ten. Entsprechend gut kam das Programm bei den Zuhörern an, 
so dass das 1. Orchester durch verdienten Applaus sogar noch 
für eine doppelte Zugabe auf der Bühne gehalten wurde.
Die musikalische Leitung, Zusammenstellung des Programms 
und Einstudierung lag in den fähigen Händen des Dirigenten und 
Musiklehrers Andrej Baumgard.
Durchs Programm führte Pfarrer Andreas Roß. Auf schon be-
währte Art und Weise brachte er dem Publikum sehr unterhalt-
sam und informativ die Hintergründe der verschiedenen Werke 
näher. Hierfür und für die Gastfreundschaft der Kirche möchte 

sich der HCH herzlich 
bedanken.
Wir danken allen unseren 
Zuhörerinnen und Zuhö-
rern für Ihren Besuch und 
Ihre Unterstützung: Mit 
einem tollen Publikum 
macht Musizieren dop-
pelte Freude!

Harmonika-Verein Holzgerlingen e.V.
http://www.hvh-ev.de

HVH verkauft wieder Christbäume
Der HVH verkauft von 7. bis 9. Dezember Nordmann- und Blau-
tannen.
Viele Menschen denken, ein künstlicher Weihnachtsbaum wäre 
besser für die Umwelt als ein echter. Doch Studien belegen, dass 
ein Christbaum aus regionalem Anbau – so wie die des HVH, die 
aus Calw stammen – einen wesentlich besseren CO2-Fußab-
druck haben als die Exemplare aus Plastik. Warum? Die künst-
lichen Tannen werden häufig in China produziert, und müssen 
nach ihrer Nutzung aufwendig entsorgt werden. Die echten Bäu-
me indes speichern während ihrer Wachstumszeit unablässig 
Kohlenstoffdioxid, haben keine weiten Transportwege zur Ver-
kaufsstelle und lassen sich ökologisch entsorgen.
Kaufen Sie einen Christbaum beim HVH, tun Sie überdies noch 
etwas Gutes für die Jugend- und Vereinsarbeit.
Die Verkaufszeiten sind wie folgt:
Donnerstag, 7. Dezember 9 bis 17 Uhr in der Klemmert
Freitag, 8. Dezember 9 bis 12 Uhr in der Klemmert
Samstag, 9. Dezember 8 bis 17 Uhr in der Klemmert
Samstag, 9. Dezember 8 bis 14 Uhr an der Johanneskirche

„It‘s Showtime“ vor vollem Haus
„It‘s Showtime“ des Harmonika-Vereins Holzgerlingen (HVH) 
stand unter dem Motto „Fire and Ice“. Die Programmpunkte wur-
den nicht, wie man es sonst von Konzerten kennt, klassisch von 
den Moderatoren angesagt. Stattdessen waren sie eingebettet 
in eine mystische Geschichte rund um Feuer und Eis, die Holger 
Scharf und Heidi Trollmann-Häberle zum Besten gaben. Letztere 
hatte unzählige Stunden investiert, um alte Legenden und My-
then aus Island sowie ihre eigenen Ideen miteinander zu verwe-
ben, damit bei der Show am Ende alles zusammenpasst.
Gelohnt hat sich dieser Aufwand allemal. Nach dem furiosen Auf-
takt des Ersten Orchesters mit „Also sprach Zarathustra“ samt 
Lasershow herrschte in der ausverkauften Halle gebannte Stille. 
Die unterhaltsame Literatur gepaart mit der Vielfalt an Programm 
machen „Showtime“ für Jedermann zu einem Erlebnis. Auch für 
all jene, die bislang noch nicht mit Akkordeons in Berührung ge-
kommen sind. „Ich habe nicht gewusst, dass Akkordeons so gut 
klingen“, sagte ein Gast, der die Veranstaltung das erste Mal be-
sucht hatte.
„Es war wieder eine mega Veranstaltung“, zeigte sich der Vorsit-
zende Matthias Schlenker begeistert. All das Engagement und 
die intensive Vorbereitung, die hinter „Showtime“ stecken, habe 
sich ausgezahlt. „Wir haben super viele positive Rückmeldungen 
bekommen“, freut er sich. Die Halle voll, die Gäste zufrieden – 
„Was will man mehr?“

Die vereinseigene Tanzgruppe „Step‘In“.
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HandballSpielGemeinschaft 

HSG Geschäftsstelle 
Postfach 11 16, 71088 Holzgerlingen 
www.hsg-schoenbuch.de 
vorstand@hsg-Schoenbuch.de

ergebnisse vom Wochenende
1.Männer, Verbandsliga 1
SU Neckarsulm – HSG Schönbuch 38:33
1.Frauen Landesliga 2
TSV Zizishaus – HSG Schönbuch  27:26
2.Männer, Bezirksklasse
VfL Nagold – HSG Schönbuch  27:28
2.Frauen, Kreisliga A
SKV Rutesheim 2 – HSG Schönbuch  20:19
3.Männer, Kreisliga A
SKV Rutesheim – HSG Schönbuch  25:22
A-Jugend männlich, Bezirksliga
HSG Schönbuch – SG Ober- Unterhausen  35:29
B-Jugend weiblich, Bezirksliga 1
HSG Schönbuch – TV Rottenburg  35:16
B-Jugend männlich, Bezirksklasse
JSG Ammer Gäu – HSG Schönbuch  31:28
C-Jugend männlich, Bezirksliga 2
HSG BB/Sifi – HSG Schönbuch  36:31
C-Jugend weiblich, Bezirksliga 2
HSG Schönbuch – SV Magstadt  22:7
D-Jugend gemischt, Kreisliga A 1
TV Neuhausen /e. 2 – HSG Schönbuch  4:47
D-Jugend gemischt, Bezirksliga
TV Neuhausen/E. 2 – HSG Schönbuch  35:23

Spiele am Wochenende
Heimspiele
Samstag, 25.11.2023
WeilerSportZentrum
D-Jugend weiblich, Kreisliga a
12.30 Uhr HSG Schönbuch – H2Ku Herrenberg 3
B-Jugend männlich, Bezirksklasse
14.00 Uhr HSG Schönbuch – VfL Pfullingen 2
2.Frauen, Kreisliga
16.00 Uhr HSG Schönbuch 2 – SV Bondorf
3.Männer, Kreisliga
18.00 Uhr HSG Schönbuch 3 – TV Großengstingen 2
1.Männer, Verbandsliga
20.00 Uhr HSG Schönbuch – TSV Bönnigheim

Auswärtsspiele
Samstag, 25.11.2023
e-Jugend gemischt 6 + 1/3
Sporthalle am Alemannenweg in Ammerbuch-Entringen
13.45 Uhr HSG Schönbuch – H2Ku Herrenberg 2
14.55 Uhr TSV Schönaich – HSG Schönbuch
A-Jugend weiblich, Bezirksliga
Walter-Lindner-Sporthalle in Calw
16.30 Uhr SG HCL – HSG Schönbuch
1.Frauen, Landesliga 2
Richard-Hirschmann-Halle in Neckartenzlingen
17.00 Uhr TSV Neckartenzlingen – HSG Schönbuch

Auswärtsspiele
Sonntag, 26.11.2023
e-Jugend gemischt 4+1/5
Markweghalle in Herrenberg
10.00 Uhr TSV Schönaich – HSG Schönbuch 3
2. Männer, Bezirksklasse
Hofbühlhalle in Metzingen-Neuhausen
14.30 Uhr TV Neuhausen/E.3 – HSG Schönbuch 2

Abteilung Ringen

Anfängerturnier in Schlichten
Am vergangenen Sonntag, den 19. November, nahmen zwei un-
serer Jugendringer am Anfängerturnier in Schlichten teil.
Leonidas Beer startete in der E-Jugend bis 26 kg und belegte 
dort den dritten Platz. Daniel Mushichenko trat in der D-Jugend 
bis 33 kg an, er wurde sechster.
Begleitet wurden die beiden von Leo Blum, ebenfalls einer unse-
rer Jugendringer. Mit seiner Unterstützung konnten Leonidas und 
Daniel ihre ersten Turniererfahrungen sammeln.

Die beiden Turnierneulinge Leonidas und Daniel mit Leo
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Kulturkreis Hildrizhausen

entschuldigung!
Die vom Kulturkreis Hildrizhausen ab 18. November 2023 geplan-
te Ausstellung „Aquarelle und Fotoserien“ im Alten Rathaus Hild-
rizhausen musste leider aus zwingenden Gründen sehr kurzfristig 
abgesagt werden. Wegen der kurzen Zeit blieb leider keine Mög-
lichkeit, die Absage noch in der Presse anzukündigen.
Wir bitten alle Interessierten um Nachsicht und Entschuldigung, 
wenn sie vor verschlossener Tür standen.
Aber: Die Ausstellung wird nachgeholt!

Die Fetzigen Noten „on tour“
Wann: 12. November 2023
Wo: Martinsmarkt der Dorfgemeinschaft Tennental
Was: Mitmachkonzert im Saal beim Dorfladen
Wir hatten begeisterte Teilnehmer, ein tolles Publikum und es hat 
viel Spaß gemacht. Wir kommen wieder!
Im Namen der MusikerInnen
Gudrun Puhrer

Reit- und Fahrverein 
Schönbuch e.V.
Holzgerlingen

einladung zur Weihnachtsfeier  
des RVS Holzgerlingen
In diesem Jahr findet unsere Weihnachtsfeier am Sonntag den 3. 
Dezember von 15.00 bis 17.30 Uhr in der neuen Reithalle statt.
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches und spannendes Pro-
gramm! Für das leibliche Wohl ist mit Punsch, Glühwein, Lebku-
chen und Stollen bestens gesorgt. Als Highlight für die kleinsten 
Gäste kommt am Ende der Feier der Nikolaus mit vielen kleinen 
Geschenken bei uns in der Reithalle vorbei.
Wir vom RVS freuen uns auf einen schönen und geselligen Nach-
mittag mit vielen Besucherinnen und Besuchern.

Mutpol – Diakonische Jugendhilfe, 
Region Böblingen
Familienzentrum Holzgerlingen  
Altdorfer Str. 5, 71088 Holzgerlingen  
Telefon (0 70 31) 2 96 19-12

Familienzentrum Holzgerlingen
MBSR Stressbewältigung durch Achtsamkeit
Was ist MBSR? M-Mindfulness, B-Based, S-Stress,  
R-Reduction

MBSR bedeutet Stressbewältigung durch Achtsamkeit. MBSR ist 
ein achtwöchiges Achtsamkeitstraining, das Professor Jon Ka-
bat-Zinn in den USA in den 70erJahren entwickelt hat. Heute wird 
MBSR weltweit in sozialen Institutionen und auch in Unterneh-
men erfolgreich durchgeführt als Selbsthilfe gegen chronischen 
Stress und als Prävention. Zahlreiche wissenschaftliche Studien 
belegen die gesundheitsfördernde, stressreduzierende und die 
Lebensqualität steigernde Wirkung von MBSR.
Wie wirkt Achtsamkeit?
Achtsamkeit ist ein Weg unsere Aufmerksamkeit auf das Erleben 
im Hier und Jetzt zu schulen. Das Praktizieren der Achtsamkeit 
führt zur größeren inneren Ausgeglichenheit und lehrt uns, mit 
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beiden Kreistage entscheiden. Es ist das gemeinsame Ziel, die 
Fortschreibung der Medizinkonzeption noch in diesem Jahr zu 
beschließen.
„Die neue Medizinkonzeption ist ein wichtiger und notwendiger 
Schritt, um die Krankenhausversorgung im gesamten Landkreis 
Calw langfristig sicherzustellen. Wir haben für unsere Bürgerin-
nen und Bürger einen medizinischen Versorgungsauftrag, wel-
chen wir durch dieses Konzept auch in Zukunft vollumfänglich 
24 Stunden an 365 Tagen im Jahr gewährleisten können. Die 
vielen Verhandlungen und Gespräche haben sich verbundweit 
bewährt“, erklärt Landrat Riegger.
„Ich bin dankbar, dass der Aufsichtsrat diese mutige Entschei-
dung getroffen hat. Nun hoffe ich, dass auch die Kreistage im 
Dezember diesem Beschlussantrag zustimmen, damit für die 
Mitarbeitenden endlich die zurecht erwartete Klarheit besteht 
und wir in die Umsetzung gehen können. Denn im Klinikverbund 
herrscht wie im gesamten deutschen Krankenhauswesen wei-
terhin Alarmstufe rot. Aus fachlicher Sicht gibt es keine Alter-
native zur Konzentration und Spezialisierung der medizinischen 
Leistungen im Verbund. Nur so können wir angesichts des Per-
sonalmangels und der zunehmenden Qualitäts- und Mengen-
anforderungen auch in Zukunft eine hochwertige medizinische 
Versorgung garantieren. Zudem wird uns die Medizinkonzeption 
helfen, den Klinikverbund auch wirtschaftlich auf solide Beine zu 
stellen und die finanzielle Belastung für unsere Träger und damit 
die Öffentlichkeit zu reduzieren“, sagt Alexander Schmidtke, Ge-
schäftsführer des Klinikverbunds Südwest.
Der Klinikverbund Südwest (KVSW) ist eine der größten Gesund-
heitseinrichtungen in Süddeutschland. Mit seinen Krankenhäu-
sern und medizinischen Versorgungszentren sowie rund 6.000 
Mitarbeitenden sichert der Verbund die medizinische Versorgung 
für mehr als eine halbe Million Menschen in der Region. Ziel der 
Medizinkonzeption 2030 ist es, den KVSW angesichts der gra-
vierenden Veränderungen im deutschen Krankenhauswesen zu-
kunftsfähig aufzustellen und als starken medizinischen Versorger 
und Arbeitgeber in öffentlicher Trägerschaft langfristig zu erhal-
ten. Dabei stehen die Anforderungen an die Versorgungs- und 
Patientensicherheit sowie die bestmögliche Qualität in der medi-
zinischen Leistungserbringung an erster Stelle.
Es wird zunehmend schwieriger, ausreichend Personal vorzuhal-
ten und die gesetzlichen Anforderungen an die Leistungsmenge 
zu erfüllen. Konzentration und Spezialisierung sowie der Abbau 
von Doppelstrukturen sind notwendig, um die medizinische Ver-
sorgung künftig in hoher Qualität und wirtschaftlich zu betreiben. 
Diese Überlegungen spielen auch eine zentrale Rolle in den lau-
fenden Überlegungen zur bundesweiten Krankenhausreform und 
stehen folgerichtig im Zentrum der Medizinkonzeption 2030 mit 
den folgenden übergeordneten Eckpunkten:
Die Gynäkologie und Geburtshilfe wird in einem zukunftsfähigen 
Konzept im Flugfeldklinikum und am Standort Nagold konzen-
triert. Im gesamten Verbund wird ein übergreifendes Geriatrie-
konzept mit zusätzlichen Schwerpunkten in Leonberg und Calw 
aufgebaut. Die Leistungen der interventionellen Kardiologie Calw 
werden zunächst in Calw verbleiben, solange eine Kostenüber-
nahme durch die Krankenkassen erfolgt; danach werden diese 
Leistungen nach Nagold verlagert. Die Neurologie wird aufgrund 
der baulichen Situation des Standortes Nagold in den kommen-
den Jahren zunächst in Calw verbleiben und erst nach Schaffung 
der baulichen Voraussetzung nach Nagold verlagert. Der Stand-
ort Calw wird zu einem Grund- und Regelversorger mit 166 Bet-
ten in den Bereichen Orthopädie und Unfallchirurgie, Allgemeine 
Innere Medizin und den Schwerpunkten Geriatrie und Alterstrau-
matologie weiterentwickelt. Der Standort Flugfeldklinikum wird 
zum Maximalversorger mit 710 Betten ausgebaut. Ziel ist, ein 
Neuro-Zentrum mit Neurochirurgie aufzubauen und eine Neuro-
radiologie einzurichten. Der Standort Herrenberg wird zu einem 
modernen und zukunftsweisenden integrierten Gesundheitszent-
rum mit den notwendigen Leitungsstrukturen und insgesamt 120 
Betten umgebaut.
Die Medizinkonzeption wurde seit Veröffentlichung des dafür in 
Auftrag gegebenen Fachgutachtens im Juli in einem umfang-

reichen Dialog- und Einbindungsprozess weiterentwickelt und 
präzisiert. Unter anderem wurden über 50 Einzelgespräche mit 
Fachexperten, Organisationen, Verbänden und Interessensver-
tretern geführt, und über 600 Fragen sowie über 30 schriftliche 
Stellungnahmen geprüft, beantwortet und Ideen und Anregungen 
aufgenommen. Übergeordnetes Ziel dieses umfangreichen Ein-
bindungsprozesses war es, konstruktive Anregungen und Beiträ-
ge zur Weiterentwicklung des Zielbildes aus dem Gutachten zu 
erhalten, um am Ende das bestmögliche Ergebnis für die Zukunft 
der klinischen Gesundheitsversorgung für die Region zu errei-
chen. Der Prozess hat bestätigt, dass die grundlegenden Eck-
punkte der Medizinkonzeption 2030 richtig und zielführend sind, 
um den Klinikverbund Südwest zukunftsfähig aufzustellen und 
allen Standorten eine langfristige Zukunftsperspektive zu geben. 
Darüber hinaus konnten wertvolle Ergänzungen und Präzisierun-
gen für die Konzeption erarbeitet werden.
„Ich bin den Interessenvertretern und Kooperationspartnern sehr 
dankbar für ihre konstruktiven Beiträge im Dialog- und Einbin-
dungsprozess. Wir haben jetzt ein Konzept, das berechtigte und 
nachvollziehbare Interessen berücksichtigt und doch weiterhin 
den im Fachgutachten unmissverständlich geforderten Schwer-
punkten gerecht wird“, erklärt Landrat Bernhard.
Mit der jetzt vom Aufsichtsrat verabschiedeten Medizinkonzepti-
on 2030 setzt der Klinikverbund Südwest klare Leistungsschwer-
punkte an allen Standorten, die aufeinander abgestimmt und 
eng miteinander verzahnt werden. Im Detail sieht das Konzept 
folgende Schwerpunkte und Veränderungen an den einzelnen 
Standorten vor:
Nagold wird zum umfassenden Schwerpunktversorger aus-
gebaut
Gemäß dem vorgestellten Zielbild im Fachgutachten werden 
die Kliniken Nagold zum umfassenden Schwerpunktversorger 
im KVSW mit 292 Betten und einer Erweiterten Notfallversor-
gung 24/7 weiterentwickelt. Dazu wird die Innere Medizin mit 
den Schwerpunkten der Kardiologie und Gastroenterologie und 
onkologischer Kompetenz gestärkt und das chirurgische Leis-
tungsspektrum mit Allgemein-, Gefäß- und Viszeralchirurgie so-
wie Urologie ausgebaut.
Zudem wird das Leistungsportfolio zukünftig durch den Fach-
bereich der Gynäkologie und Geburtshilfe erweitert. Die derzei-
tigen gynäkologischen und geburtshilflichen Abteilungen aus 
Herrenberg und Calw werden dazu verlagert und am Standort 
Nagold konzentriert. Dort wird dann auch die Zertifizierung zum 
Babyfreundlichen Krankenhaus angestrebt sowie das erfolgrei-
che Konzept des Hebammengeführten Kreißsaals etabliert. Der 
Umzug erfolgt, sobald die baulichen Voraussetzungen dafür im 
Rahmen der Generalsanierung am Standort Nagold geschaffen 
sind.
Der Standort Calw als starker Grund- und Regelversorger mit 
24/7 Notfallversorgung eingebettet in einen zukunftsweisen-
den Gesundheitscampus
Der Standort Calw bleibt als starker Grund- und Regelversorger 
mit 166 Betten als wesentlicher Teil des zukunftsweisenden Ge-
sundheitscampus Calw mit einer Basisnotfallversorgung rund 
um die Uhr erhalten. Die Schwerpunkte des Hauses werden zu-
künftig in den Bereichen der Orthopädie und Unfallchirurgie, der 
Allgemeinen Inneren Medizin sowie der Altersmedizin und Alter-
straumatologie liegen. Die Schnittstellen zu diesen Leistungsbe-
reichen, insbesondere die Rheumatologie und Schmerztherapie 
werden weiter gestärkt. Zudem erhält das Haus durch den zu-
kunftsrelevanten Baustein der Altersmedizin als eigenständige 
Fachabteilung eine deutliche Aufwertung.
Die Neurologie inklusive der Schlaganfallversorgung über die 
Stroke Unit, wird zunächst in Calw verbleiben. Wenn die bau-
lichen Voraussetzungen am Standort Nagold geschaffen sind, 
wird die Neurologie nach Nagold umziehen.
Die Gynäkologie und Geburtshilfe aus Calw wird mit der Fachab-
teilung aus Herrenberg zusammengeführt und an den Standort 
Nagold verlagert.
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Herrenberg als modernes integriertes Gesundheitszentrum 
mit zentralen Schlüsselleistungen für den gesamten Verbund
Der Standort Herrenberg wird voraussichtlich ab Mitte 2025 zu 
einem modernen und zukunftsweisenden integrierten Gesund-
heitszentrum mit 120 Betten umgebaut. Obwohl der Standort 
ingesamt am stärksten von den notwendigen Veränderungen 
betroffen ist, sind im Dialog- und Einbindungsprozess mit den 
verschiedenen Interessensvertretern in Herrenberg wichtige Wei-
terentwicklungen und zusätzliche Bausteine erarbeitet worden, 
welche die Gesamtkonzeption abrunden und für den Standort 
eine zukunftsfähige Perspektive bereithalten. In Herrenberg wer-
den künftig 40 stationäre Betten für die medizinische Basisver-
sorgung der Bereiche der Chirurgie und Inneren Medizin vorge-
halten. Zudem bleibt die Palliativmedizin am Standort erhalten 
und wird von heute 6 auf zukünftig 20 Betten ausgebaut, die 
dann schwerpunktmäßig in Herrenberg den Versorgungsbedarf 
für den Gesamtverbund decken. Auch der geriatrische Schwer-
punkt bleibt in Form einer stationären geriatrischen Rehabilitation 
mit 30 Betten erhalten. Weitere 30 Betten stehen für die medizin-
nahe Kurzzeitpflege zur Verfügung. Darüber hinaus soll zentral für 
den Gesamtverbund ein modernes und professionelles ambulan-
tes OP-Zentrum entstehen.
Das Medizinische Versorgungszentrum mit seinem starken am-
bulanten Angebot wird um weitere Leistungsbausteine ergänzt, 
z.B. in der Allgemeinmedizin sowie der Kinder- und Jugendme-
dizin. Auch eine ambulante Hebammenpraxis soll am Standort 
etabliert werden.
Um auch künftig eine 24/7 Anlaufstelle für Notfälle anzubieten, wird 
eine rund um die Uhr besetzte Notfallaufnahme (außerhalb des ge-
stuften Systems von Notfallstrukturen des G-BA) mit notwendigem 
ärztlichen und medizinischen Fachpersonal etabliert. Ziel ist der 
Erhalt der KV-Notfallpraxis mit ausgeweiteten Betriebszeiten.

Leonberg als starker Akutversorger mit 24/7 Notaufnahme 
für das nördliche einzugsgebiet des Verbundes
Der Standort Leonberg wird zu einem breit aufgestellten Grund- 
und Regelversorger mit 195 Betten mit den Schwerpunkten in 
der Inneren Medizin, vor allem in der Gastroenterologie mit On-
kologie, der Allgemein- und Viszeralchirurgie, der Unfallchirurgie, 
sowie neuen Schwerpunkten in der Allgemeinen Inneren Medizin 
mit Altersmedizin und Alterstraumatologie weiterentwickelt. Auch 
eine kardiologische Basisversorgung wird weiterhin am Standort 
bestehen bleiben; der Anteil der Interventionen (z.B. Herzkathe-
ter) wird langfristig nach Sindelfingen verlagert.
Die Gynäkologie und Geburtshilfe in Leonberg soll voraussichtlich 
ab 2028 nach Inbetriebnahme des Flugfeldklinikums an dieses 
verlagert werden. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt das gynäkolo-
gische und geburtshilfiche Angebot inklusive des Hebammenge-
führten Kreißsaals am Standort erhalten.
Das Flugfeldklinikum verschafft dem Verbund als künftigem 
Maximalversorger überregionale Relevanz
Um im direkten Wettbewerbsumfeld zu Stuttgart oder Tübingen 
als überregionaler Versorger bestehen zu können und damit die 
Ausdifferenzierung der Versorgungsstufen vollständig abzude-
cken, wird das Flugfeldklinikum zu einem umfassenden Maximal-
versorger ausgebaut. Hierzu wird sich der Verbund vor allem auf 
die Etablierung der zusätzlichen Fachgebiete in der Neurochirur-
gie und dazugehörig der Neuroradiologie bemühen. Das so ent-
stehende Neuro-Zentrum ermöglicht zukünftig die interventionelle 
Schlaganfallversorgung, genauso wie die Wirbelsäulenchirurgie.
Vorbehaltlich der finalen Beschlussfassung der Kreistage in 
Böblingen und Calw noch im Dezember dieses Jahres, folgt nun 
die weitere Detaillierung und konkrete Umsetzungsplanung für 
die Medizinkonzeption im KVSW. Dazu gehören sowohl die Über-
arbeitung der baulichen Zielplanungen für die einzelnen Kliniken, 
wie auch die betriebliche Umsetzungsplanung und personelle 
Detailkonzeption. Um die Planungen des Klinikverbundes in den 
Landeskrankenhausplan in Baden-Württemberg einzubringen, 
wird der Verbund die entsprechenden Gespräche und Verhand-
lungen mit dem Sozialministerium aufnehmen.

eRiC LUGoSCH live im AWo-Haus Böblingen
Schon als junger Mann gewann der 
aus Chicago kommende Eric Lugo-
sch die „Winfield Fingerpicker Cham-
pionship“ – so etwas wie der „inoffi-
zielle“ Weltmeistertitel in der Disziplin 
Fingerstyle- Gitarre.
Über die letzten Jahrzehnte hat er 
dieser frühen Meisterschaft am Inst-
rument eine Vielzahl beeindruckender 
Kompositionen und CD-Veröffentlichungen hinzugefügt und ist 
längst ein gern gesehener Gast bei Musikfestivals in Nordame-
rika und Europa.
Schon häufiger war Lugosch zu Gast in der Reihe „Acoustic 
Guitar Weekend“ im Böblinger AWO-Haus und spielt dort ein 
Publikumoffenes Konzert am Samstag, 25.November 2023, ab 
20.30 Uhr.
Mehr Infos: www.ericlugosch.com
Interessierte Gitarrist*innen können sich noch zum Wochen-
end-Workshop anmelden.
Veranstaltungsort: AWO-Haus, Eugen-Bolz-Straße 1, 71034 
Böblingen
Kartenreservierung per E-Mail: info@awo-bb-tue.de oder Tele-
fon: 07031-725931

Was sonst noch interessiert

Die Selbsthilfegruppe Prostatakrebs im Kreis 
Böblingen lädt ein
Die Selbsthilfegruppe Prostatakrebs im Kreis Böblingen lädt Euch 
herzlich ein (Betroffene, auch sehr gerne deren Frauen, Angehö-
rige und Interessierte) zum nächsten Treffen am Donnerstag, 30. 
November 2023, um 18:00 Uhr im Treff am See (Seminarraum), 
Poststraße 38, 71032 Böblingen. Falls der Haupteingang ge-
schlossen ist, bitte am Seiteneingang bei „Seminarraum“ läuten.
Als Gast gibt Frau Renftle der Ambulanten Krebsberatung 
vom Haus der Diakonie Böblingen eine kurze Übersicht der Be-
ratungsmöglichkeiten und hält einen ausführlichen Vortrag über 
den Schwerbehinderten-Ausweis. Weiterhin stehen an: Themen-
wünsche für 2024; Gruppenaustausch und der Jahresausklang.
Wir bitten um Voranmeldung (team@prostatakrebs-shg-bb.de 
oder 07031-273730), damit wir entsprechend schon die Bestuh-
lung vorbereiten können. Danke.
Bis dahin...bleibt zuversichtlich. Euer Jürgen mit SHG-Leitungs-
team.

Selbsthilfe wichtig für Menschen mit Behin-
derung
Anlässlich des internationalen Tages der Menschen mit Be-
hinderung am 3. Dezember weist die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) auf ihre Un-
terstützung der Selbsthilfeeinrichtungen hin.
Finanziell, aber auch ideell, wird von ihr die Arbeit der Selbsthilfe-
gruppen, -organisationen und -kontaktstellen gefördert. Weitere 
Informationen gibt es unter www.svlfg.de/selbsthilfefoerderung. 
Denn besonders Menschen, deren Leben nachhaltig durch eine 
seelische, geistige oder körperliche Behinderung geprägt ist, 
brauchen Hilfen, die weit über einen Arztbesuch hinausgehen. 
Hier setzt die Arbeit der Selbsthilfeeinrichtungen ein. Sie bieten 
Betroffenen und ihren Angehörigen viele Vorteile und entlasten 
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mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Versichertengemeinschaft 
der gesetzlichen Krankenkassen.
Vor allem der Austausch unter Betroffenen ist wichtig und ein we-
sentlicher Bestandteil der Selbsthilfe. Daneben haben sich die 
Gruppen aber auch Lobby-Arbeit zum Ziel gesetzt. So gibt es 
Landesverbände, die die Interessen der Betroffenen zum Beispiel 
gegenüber der Politik vertreten oder in Gesprächen mit Vertretern 
der Ärzteschaft Wege suchen, damit eine enge Zusammenarbeit 
zum Wohle der Menschen mit Behinderung möglich wird.
Damit Selbsthilfe funktioniert, übernehmen Kontaktstellen die Ko-
ordinierung, sie sind erste Anlaufstelle in Fragen um die Selbsthil-
fe. Die Mitarbeiter dort beraten interessierte Menschen über die 
Möglichkeiten und Grenzen der Selbsthilfe. Außerdem unterstüt-
zen sie bei der Suche nach Gleichbetroffenen, vermitteln Kon-
takte und geben Hinweise auf professionelle Versorgungs- und 
Beratungsangebote.   SVLFG

Angebot für erwachsene in Trauer „Trauernde 
Unterwegs“
Trauernd sind wir unterwegs, der Weg ist weder eben noch leicht. 
Doch die Bewegung an der frischen Luft kann Kraft spenden, 
Schweigen zu tiefem Verstehen werden und Reden zu gegensei-
tiger Anteilnahme.
Der Ökumenische Hospizdienst bietet alle zwei Monate eine 
Wanderung von ca. 2 Stunden an mit der Gelegenheit, sich beim 
Gehen auszutauschen und/oder gemeinsam zu schweigen. Die 
Wegstrecke beträgt etwa 5 km, auch auf unebenen Wegen. Ge-
leitet werden die Treffen von einem Team ausgebildeter Trauer-
begleiterinnen.
Die nächste Wanderung findet am Donnerstag, 07.12.2023 statt. 
Treffpunkt ist um 14.30°Uhr am Parkplatz am Restaurant San-
däcker, Sandäckerstr. 1, 71144 Steinenbronn. Bitte beachten 
Sie die geänderte Anfangszeit. Mitzubringen sind feste Schu-
he, wettergerechte Kleidung und etwas zum Trinken. Nach der 
Wanderung besteht noch die Möglichkeit zur Einkehr. Weiterer 
Termin: 08.02.2024.
Eingeladen sind alle Trauernden unabhängig von Alter und Kon-
fession. Zurzeit ist eine Anmeldung erforderlich. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Anmeldung und Rückfragen an den Öku-
menischen Hospizdienst, Tel.: (0 70 31) 41 95 19 oder E-Mail: 
info@hospizdienst-bb.de. Dort können Sie auch kurzfristige Än-
derungen erfragen.

SpvGG Holzgerlingen

Abteilung Volleyball

Jugendtrainingszeiten
Montags:
18.00-19.30 Uhr, (U13w Fördertraining) Berkenhalle
Dienstags:
19.00-21.00 Uhr, (U18w Talentfördergruppe) Grabenrainhalle
Dienstags: 
19.00-20.30 Uhr, (U16w, Talentfördergruppe) Grabenrainhalle
Freitags:
16.00-18.00 Uhr, (U10w-U12w) Berkenhalle
16.00-18.00 Uhr, (U13w-U14w) Berkenhalle
16.00-18.00 Uhr, (U16w Talentfördergruppe) Berkenhalle
18.00-20.00 Uhr, (U18w Talentfördergruppe) Berkenhalle
18.00-20.00 Uhr, (U15w+U17w) Berkenhalle
Ansprechpartner/Trainer (info@svh-volleyball.de
Rainer Krisch (U16, U18, Leiter Talentsrützpunkt)
Email: info@svh-volleyball.de – Tel.: 07031-605152
Annika Krisch (U12,U13,U14, Jugendleiterin)
Email: jugend@svh-volleyball.de – Tel.: 07031-602547

Spielankündigung
Samstag, 25.11.2023
U12 (F-Jugend) – 1.Spieltag
Sonntag, 26.11.2023
U14 (D-Jugend) – 3.Spieltag
U18 (B-Jugend) – Leistungsklasse
3. Spieltag
Spielbeginn: 11.00 Uhr
eugen Bolz Sporthalle – Bad Waldsee

Spielergebnisse vom 18.11.2023
Damen 1 – Landesliga
SpVgg Holzgerlingen – TG Nürtingen 2:3
1.Satz:26:24, 2.Satz:19:25, 3.Satz: 9:25, 4.Satz: 25:19, 5.Satz: 
10:15
Damen 2 – Bezirksliga
Blaubären TSV Flacht 3 – SpVgg Holzgerlingen 0:3
1.Satz: 21:25, 2.Satz: 15:25, 3.Satz: 15:25
Spielergebnisse vom 19.11.2023
Damen 3 – Bezirksklasse
Renndinger SC 2 – SpVgg Holzgerlingen 3 3:0
1.Satz:25:14, 2.Satz: 25:17, 3.Satz: 25:22

iHK Böblingen zeichnet die besten Azubis des 
Jahres aus
ehrung in der Kongresshalle in Böblingen
Bei der jährlichen Bestenehrung der IHK-Bezirkskammer Böblin-
gen durften sich 52 Auszubildende aufgrund ihrer hervorragen-
den Leistungen über einen Preis freuen. Die IHK ehrte die erfolg-
reichsten Prüfungsteilnehmerinnen und -teilnehmer des Jahres 
2023 in der Böblinger Kongresshalle im Rahmen einer Feier. 
Sechs von ihnen haben so gute Leistungen erzielt, dass sie in ih-
rem Ausbildungsberuf in Baden-Württemberg die Jahrgangsbes-
ten sind. Zwei davon waren sogar bundesweit die Besten ihres 
Berufs. So erzielte Nina Orschiedt von der Buchhandlung one.
rutesheim ein so gutes Abschlussergebnis, dass Sie bundesweit 
die beste Auszubildende des Jahres im Beruf Buchhändlerin wur-
de. Bei der Firma Mercedes-Benz in Sindelfingen wurde Julian Fi-
lipps ausgebildet. Er erreichte bundesweit den besten Abschluss 
zur Fachkraft für Lagerlogistik.

Insgesamt nahmen in diesem Jahr 1.160 Absolventinnen und Ab-
solventen an den IHK-Prüfungen im Kreis Böblingen teil. Davon 
waren 549 aus gewerblich-technischen Ausbildungsberufen und 






















